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Ein ernſtes Wort an alle Eltern

n hochgeſchähter Seite geht uns im Anſchluß an die traurigeneine der vergangenen Tage der folgende Artikel mit der

um Verdffentlichung zu Wir entſprechen derſelben um ſo
ils wir ſelbſt uns bereits in ähnlicher Weiſe geäußert

und bie beberzigensiweriben Deahnungen nicht oft und
glich genug wiederholt werden können

Die Ereigniſſe welche ſeit einigen Tagen alle Kreiſe unſerer
Stadt in Aufregung und Entrüſtung erhalten haben ſind wohl

dazu angethan ernſten Betrachtungen Raum zu geben und
manchem die Augen zu öffnen über die Gefahren welche aus der

ttlichen Entartung und Verwilderung der Geſellſchaft drohen
r die Geſtalten jener Volksſchicht muſtert an denen unſere

Stadt leider keinen Mangel hat und denen der elende Mord
geſelle angebört welcher ſo namenloſes Herzleid über viele Familien
gebracht hat wird nicht behaupten wollen daß nicht noch andere

dieſer Gilde ähnlicher Thaten fähig wären Wer ſteht dafür daß
einer dieſer elenden Burſchen denen jede Arbeit ein Greuel iſt
die in brutalen Robheiten ihr Heldenthum ſehen die ein Schand

fleck jedes ordentlichen Gemeinweſeus ſind ſich nicht wieder
einmal in einer Anwandkung beſlialiſcher Gelüſte an ſchuldloſen
Menſchenleben vergreifen wird Hier wird die Toleranz zum
Unxecht hier kann Humanität nicht an der Stelle ſein wo der
Menſch zur Beſtie geworden iſt hier ſollte der ſchwachmüthige

Optimismus der von der unbedingten Güte der meunſchlichen
Natur redet ſeine Grenze finden Und es ſcheint an der Zeit
ſolchen Erſcheinungen gegenüber die ganze Schärfe des Geſetzes
zur Geltung zu bringen und auch der Strafe jene Geſtalt zu
geben welche abſchreckt und welche dem gebührt der ſich ſelbſt
der Menſchenwürde begeben hat Wir geben der Ueberzeugung
Tauſender Ausdruck wenn wir ſagen daß die allzu ſchonende
und milde Behandlung der Verbrecher welche jetzt üblich iſt kein
Verſtändniß in unſerem Volke findet und daß namentlich die
Brutalitäten jugendlicher Taugenichtſe und arbeitsſcheuer Strolche
die jeden Tag zu verzeichnen ſind eine ganz andere Lektion ver
dienten als ein paar Tage oder Monate Haft mit guter Ver
pflegung wie ſie fleißige und ordentliche Arbeiter kaum haben

An alle Eltern ſei ein mahnendes Wort gerichtet Die Saale
zeitung brachte vor wenigen Tagen anknüpfend an den Fall
einer jugendlichen Diebin ſehr beherzigenswerthe Worte deren
Eindruck wir verſtärken möchten Der dreißigjährige Menſch der
nach einem Leben des Verbrechens nun wohl am Ende ſeiner
ſchrecklichen Laufbahn angelangt iſt hat auch einmal gute Jugend
eindrücke empfangen iſt durch die Volksſchule gegangen iſt Gegen
ſtand der erziehlichen Fürſorge geweſen Und uun Hat er ſolche
Eltern gehabt die ſein leibliches und ſittliches Wohl förderten

Und wenn nicht müſſen ſie nicht die furchtbare Anklage über ſich
ergehen laſſen daß ihre Verſänmniß den verlorenen Sohn zu dem
gemacht hat was er geworden iſt Geht man als Freund des

Volks und der Kinderwelt jetzt durch volkreiche Stadttheile ſo
muß man erſchrecken über verwahrloſte Jugend über ihre frechen
ſchamloſen Reden ihre Reſpektloſigkeit und Verwilderung Noch
ſpät in die Nacht hinein dürfen ſich dieſe Kinder auf den Straßen
berumtreiben und lernen jene Unbotinäßigkeit und Frechheit die
ſpäter als unaustilgbarer Zug ſie zu Feinden des Guten ſten

Wo bleibt die Zucht der Eitern Und wenn die Eltern zu
ſchwach oder gleichgiltig ſind hat die Obrigkeit keine Macht dieſem
zuchtloſen Treiben ſowohl der unreifen Schuljugend auf den

Straßen als auch der halbwüchſigen und ausgewachſenen Strolche
und Bummlergeſellſchaft Einhäalt zu gebieten Der Einfluß der

Schule und Kirche reicht nicht aus um ſo weuiger als die Auto
vrität derſelben ſo oft von thörichten Eltern untergraben wird

Anſtatt die heilſame Zucht der Schule zu fördern ſtreuge Lehrer als
Wohlthäter der Jugend anzuſehen ſind gerade die Eltern dieſer un
gezogeuen und verwilderten Straßenjugend am allerempfindlichſten

wenn dieſen Sprößlingen einmal tüchtig der Text geleſen wird
und ſie üntergraben die Autorität der Schule durch giftige Be

metkungen über den Lehrer Alle Eltern welches Standes und
Berufs ſie auch ſeien ſollten ernſtlich ſich fragen ob ſie ihren Kindern

gegenüber die einfachſten elementaren Pflichten der Zucht und
der liebevollen Mahnung geübt haben Und es iſt dabei wenig
Unterſchied ob der arme Arbeiter ſeine Kinder wild aufwachſen
läßt und ſich um ihre Erziehung nicht kümmert oder ob der

Neiche Abend für Abend ſeine Familie ſich ſelbſt überläßt und
keine Zeit hat ſich um das ſittliche Wohl der Kinder und ihren
Umgang zu kümmern Wem von Gott Kinder auvertraut ſind

hat für ſeine Verſäumniſſe keine Entſchuldigung er mn ß Zeit
für ſie baben ſonſt ladet er eine Verantwortung auf ſich vor
deren Größe er erſchrecken wird Und ob die Kinder der Reichen
unter ſchlechten Einflüſſen frivol genußſüchtig blaſirt werden
die Kinder der Armen zuchtlos frech arbeitsſchen darin liegt

auch kein großer Unterſchied
ad Acht auf die Kinder Möchte es jedem Vater jeder

ter durch die Seele gehen wenn ſie an die Möglichkeit
denken daß ihre Kinder einſt in Schuld und Elend gerathen
Braucht euren Einfluß ihr Eltern Liebe und Strenge zugleich

beraubt euch nicht des ſchönen edlen Rechts die beſten Freunde
Eurer Kinder zu ſein und pflanzt ihnen ein was euch und allen

guten Menſchen zur Freude ſich entfalten ſoll Habt Acht audie Kinder ſo rufen wir allen wohlgeſinnten Ceaghenn n
daß ſie nicht gleichgiltig die Flegeleien und Frechheiten der Kinder
auf den Straßen mit anſehen ſondern einſchreiten ſei es gegen
Zerſtörung der Aulagen oder Ungezogenheiten gegen das Publi
kum oder Thierquälerei Die rohen und gewiſſenloſen Verbrecher
die ſich am Leben eines Menſchen verſündigen ſind gewiß einmal
als Kinder nicht gewöhnt worven ſchouend gegen Thi iund haben ihre Freude am Quälen gegen Thiere zu ſein

von Hunden Katzen PferdenLehabt Eine Ohrfeige zur rechten Zeit oder eine Tracht Prügel
würde manchen Jungen

agediebe deren Duldung

W Grausamkeit Wer

en vor dem Zuchthaus bewahren Es iſt
nählich und feige kein tadelndes Wort keine ſtrafende Hand

e jugendlichen Straßenpöbel zu haben Habt Acht anf
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Ernennu ung Der bisherige kommiſſariſche Gewerbe

Ines Hr Max Haeusler iſt unter Verleihung der etats
mäßigen Stelle eines Gewerbe Jnſpektors hier zum Königlichen
Gewerbe Jnſpektor ernannt worden

Stadttheater Gelegentlich des Univerſitäts
ubiläums zu Anfang Auguſt werden im Stadttheater zwei
ſtvorſtellungen unter Mitwirkung hervorragender auswärliger

ünſtler gegeben

ſalertex kommunaler Wahlbezirksverein Jn
der geſtrigen recht zahlreich beſuchten Monalsverſammlung wur
den die Verhandlungen des Städtetages der Provinz über das
nene Komm u mal beelet eingehend erörtert Man
vertrat dabei übereinſtimmend die Auſchanung daß ſo viel als
nur irgend möglich die Gemeindebedürfniſſe durch Steuern zu er
heben ſeien welche die Einkommen treffen den Beſtrebungen auf
einſeitige ſcharfe Jnanſpruchnahme der Realſtenern aber entſchie
den enkgegengetreten werden müſſe Beſtimmte Beſchlüſſe behielt
man ſich vor bis vom Magiſtrat ein Plan nach welchem in
unſerer Stadt die Gemeindeſteuern reformirt werden ſollen aus
earbeitet und veröffentlicht ſein wird Das anſcheinend vom
agiſtrat angeſtrebte Ziel Einnahmen aus der Waſſerabgabe

durch Einführung obligatoriſcher Waſſermeſſer zu ermöglichen
ſei von vornherein mit aller Entſchiedenbeit als eine durchaus
verfehlte Maßnahme zu bezeichnen und müſſe entſchieden bekämpft
werden Dagegen ſei eine Waſſerſteuer angebracht die nach ver
nüuftigen Grundſätzen auf Hausbeſitzer und Miether gleichmäßig
und gerecht vertheilt gleichſam als Erſatz für die aufzühebende
Miethsſteuer betrachtet werden könne Hierauf wurde ein Er
kenntniß des aachener Schöffengerichts beſprochen in welchem die

olizeiverordnungen welche den Hausbeſitzern die Pflicht der
traßenreinigung auferlegen als rechtsungiltig bezeichnet

werden Man ſprach ſich dahin aus daß ſelbſt im Falle der
Beſtätigung dieſes Erkenntniſſes durch die oberen Jnſtanzen die
Sache kaum praktiſche Folgen haben werde weil in den meiſten
Gemeinden den Hausbeſißern die obſervanz mäßige Pflicht
zur Straßenreinigung obllege Würde infolge des erwähnten
Erkenntniſſes den Gemeinden die Pflicht der Straßenreinigung
auferlegt daun ſei das ſo richtig und gerecht der Grundſaß an
ſich auch erſcheine nur zu beklagen Nach den jetzt herrſchenden
Anſchauungen würden die Koſten doch wieder von den Haus
beſitzern eingezogen Die Gemeinde arbeite erfahrungsmäßig auch
viel er und endlich verurſache den meiſten Hausbeſitzern die

ren ugs ſehr drückende Pflicht überhaupt keine beſonderen Aus
gaben

Von der Peißnitz Mit Bezug auf die geſtern von
uns veröffentlichte Zuſchrift aus dem Leſerkreiſe worin Klagen
über den ſchlechten Zuſtand der Wege auf der Peißnitz geführt
werden wird uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt daß
eine umfaſſende Beſſerung dieſer Wege bereits ſeit Mittwoch vor
acht Tagen in Angriff genommen iſt

Verpachtung der Hoſpitaläcker Bei der geſtern
vorgenommenen Verpachtung der Hoſpitaläcker iſt der bisher von
Frau Oekonomwittwe Kohnert für 1190 M Jahrespacht inne
gehabte Ackerplan der Gemarkung Trotba für 1100 M an Herrn
Gaſthofbeſitzer Brömme Trotha übergegangen Der Plan um
faßt 5 ha 78 ar 70 qm Von den vier Plänen welche bisher
an die Herren Gebrüder Nagel in Trotha verpachtet waren
ſind drei in deren Beſitze verblieben und zwar die 19 ha 92 ar
88 am haltende Parzelle an der Giebichenſteiner Markengrenze
Gemarkung Halle für 2350 M Jahrespacht bisher 3500

die zur Hordorfer Mark gehörige Parzelle von 34 ha 27 ar
58 qm Größe für 4150 M bisher 4607 und das am Gold
berge belegene Terrain von 18 ba 35 ar 76 qm Ausdehnung für
2440 M birber 2702 60 Der am Mögzzlicher Weg belegene
Acker von 9 ha 15 ar 60 qm iſt an Herrn Oekonom Schoch

Halle für 1530 M übergegangen bisher 2000 M Gebr Nageh

Herbſtmanöver Ein weſentlicher Theil der diesmaligen Herbſtmanöver unſeres IV Armeecorps das Manöver
der 7 Diviſion wird ſich im nördlichen Saalkreiſe abſpielen
Nachdem die 14 Jnfanterie Brigade Regimenter 27 und 93 ver
ſtärkt durch das HuſarenRegiment Nr 10 die zweite reitende
Abtheilung des Artillerie Regiments Nr 4 je eine Pionier und
Traincompagnie vom 3 bis 8 Sept in dem Gelände manövrirt
hat welches vom rechten Elbufer und der Linie Raguhn Hins
dorf Arensdorf Körmigk und Alsleben begrenzt wird ſtößt die
ſelbe ſüdlich von Verſgrg bei OberPeißen gegen die 13 Jn
anterie Brigade zum Diviſions Manöver Die Regimenter
er 13 Brigade Regimenter Nr 26 und 66 haben zu gleichen

Zeiten wie die 14 Brigade ihr Regiments und BrigadeExer
ziren in der Nähe bei Burg abgehalten und rücken nach Ver
ſtärkung durch das Ulanen Regiment Nr 16 die 1 und 3 Ab
tbeilung des ArtillerieRegimens Nr 4 und je eine Pionier und
Traincompagnie in das Gelände zwiſchen Löbejün und Zörbig
zum Brigade Manöver und treffen dann die 14 Brigade ſüdlichvon Bernburg Das folgende fünftägige Diviſions Manöver
führt die beiden Brigaden vom 10 bis 14 Sept gegeneinander
u die Gegend von Alsleben bis Eisleben und beendigt mit einem

Geſammtangriff beider Brigaden gegen einen markirten Feind
am 15 Sept die Reihe der diesjährigen Herbſtübungen Am
ſelben Tage treten die Mannſchaften die Rückreiſe nach den

an und am 17 Sept werden die Reſecven ent
aſſen

Segelfahrt von Halle nach den Havelſeen
Mehrere Mitglieder des Halleſchen NRuder Vereins haben kürzlich
in der Segel Yacht Wiking eine größere Partie nach den

Havelſeen unternommen Am Sonnabend den 3 Jnni abends
6 Uhr fuhr der Wiking mit vollen Segeln von der Trothaer
Schleuſe ab und gelangie da der Wind aus Südweſt ziemlich
euntgegenwehte gegen 9 Uhr nach Salzmünde Ein Theil der

n kampirte im Boot in der Kajiüte die übrigen im
nahen Gaſthofe Am Sonntag morgen um 4 Uhr wurde das
Boot wieder ſegelklar gemacht einige Stunden ſpäter mußte es
die Saale hinab gegen ſtarken Nordweſt Sturm kreuzen paſſirte
im Laufe des Vormittags die Schleuſen zu Wettin und
Rothenburg und durchfuhr das an landſchaftlichen Schön
beiten reiche Rothenburger Thal Bei der Georgsburg
wurde dann wieder längere Raſt gemacht Nachmittags
aing es weiter über Alsleben durch die friſchgrünen
anbaltiſchen Wälder bis nach Bernburg Da die Wälder zu viel
Deckung boten wurde letztere Stadt erſt mit Hilfe eines Dampfers
welcher vom dortigen Ruder Klub Viktoria in liebenswürdiger
Weiſe entgegengeſandt war erſt i1 Ut nachts erreicht Am
Montag morgen fuhren die Hallenſer in Begleitung mehrerer
bernburger Ruderer nach Kalbe Unterwegs waren einige Saale
brücken zu paſſiren vor denen der Maſt Gegt werden müßte ſo
daß erſt nachmittags 2 Uhr die Schleuſe in Kalbe erreicht ward
Auch von hier aus gingen mehrere kalbenſer Herren als Paſſagiere
mit Da der Wind ſpäter gänzlich abflante wurde die Ebe
mündung an dieſem Tage nicht mehr erreicht und die Segler
e bei KleinRoſenburg vor Anker Von Dienstag an
uhr die Mannſchaft allein weiter man erreichte morgens 7 Uhr
ie Elbemlndung und legte dann vor der barbher Eiſenbabubrücke

am Fährhauſe an Der Kurs der Elbe iſt dort zumeiſt Nordweſt
und ein orkauartiger Sturm wehte aus gleicher Richtund ſo daß
die Elbe ift hohen ſchaumgekrönten Wellen bedeckt war Die

gel wurden deshalb auf den kleinſten Theil gerefft Mittags
erreichle der Sturm eine ſolche Stärke daß bei Dorndurg die
Fahrt bis zum Abend ununterbrochen würde Als es dunkelte
wurde Schönebeck erreicht man ankerte hinter der Stadi
und erreichte dann am Mittwoch bei herrlichſteim Sommerwetter
und oft recht günſtigem Winde unter vollein Segel über
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Magdeburg den Plaueſchen Kaual bei Parey Dicrch den

gebung Potsdams Sansſouci Babelsberg Glienicke uſw

bald ſechzig Kilometer langen Kanal zur Elbe benuhte man am
Donnerstag vormittag eine ſich darbietende Schleppgelegenheit
Bis dahin wax die Fahrt von gutem Wetter begünſitigt und der

e Aufenthalt an Bord Tag und Nacht war ein recht
augenehmer Jn den folgenden Tagen gingen aber viele Gewitlter
in der Mark nieder und heftige Stürme raſten als das Voot die
Havel und deren Seen durchfuhr Schon in Plaue mußte infolge
des gewaltigen Sturmes auf dem See eine mehrſtündige Raſt ge
macht werden und erſt ſpät abends nachdem der Sturm etwas
uachgelaſſen die Wellen aber immerhin noch über zwei Meter

öhe erreichten konnte die Fahrt über den planer See mit kleinſten
egeln angetreten werden Man erreichte bei heftigem Gewitler

und Weſtſturm noch Brandenburg Die ganze Nacht hindurch bis
zum Freitag regnete es in Strömen doch hatten ſich die Segler
mit dem nöthigen Oelzeug verſehen und ſo ging die Fahrt am
Nachmittag meiſt vor dem Winde die Havel hinauf durch den
Trebel und GöttinSee den SacrowParetzer Kanal den Schlä
nitz und Fahrländer See nach Nedlitz weiter Da an Bord alles
naß war wurde von nun an am Lande übernachtet Am Sonn
abend morgen war herrliches Wetter Der Wiking durchfuhr
vormittags den JungfernSee lief gegen 8 Uhr an der Matroſeu
ſtation und der kaiſerlichen Dampfyacht Alexandria, ſowie dem
Schulſchiff RoyalLuiſe vorbei ging unter vollem Segel an
Schloß Babelsberg und der Pfaueninſel vorüber und langte gegen
Mittag in Gatow bei Spandau an Jn den beiden folgenden
Tagen wurden die Havelſeen durchkreuzt man beſuchte Schildhorn
die Ufer des Wannſee des Griebnitz See und die nähere Um

JmSchloßpark zu Sansſouci begrüßten unſere Segler auch die aus
der Friedenskirche kommenden Majeſtäten Am Montag abend
kehrten die Mitglieder des Halleſchen RuderVereins hochbefriedigt
von den Eindrücken der Reiſe hierher zurück die Segel Yacht
ine wird mit nächſter Schleppgelegenheit wieder in Halle

eintreffen

Die Turnſpiele der Halleſchen Turnerſchaft
können zunächſt noch nicht auf dem Sandanger ſtattfinden da
der Pächter für jetzt die Erlaubniß nicht ertheilt hat Dieſelben
ſollen deshalb auf dem Roßplatze abgehalten werden und zwar
da e mal am nächſten Sonntag den 17 Juni nachmittags
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Ausſtellung geologiſcher Reliefs Eine Reihe
von ausgezeichnet ſchön durch Herrn Landmeſſer Ackermann
hergeſtellten und geologiſch kolorirten Reliefs des Süd
harzes ſowie des Harzvorlandes von Nordthüringen
bis zum Kyffhäuſer und dem Obmgebirge ſtehen zur Beſichtigung
im Zimmer der geographiſchen Sammlung der hieſigen Univerſität
Univerſitätsgebäude 2 Tr aus Zur Beſichtigung iſt für die
Mitglieder des Vereins für Erdkunde die Nachmittagsſtunde des nächſten Sonnabend s von 4 Uhr auserſehen
auch anderen Freunden heimiſcher Landeskunde wird zu dieſer
Stunde die Beſichtigung gern geſtattet

Auszeichnungen Herrn Maſchinenfabrikanten Herm
Bertram hier iſt auf der Bäckerei und Konditorei Ausſtellung
in Wernigerode die höchſte Auszeichnung goldene Medaille
und Ehrenpreis zu theil geworden Der Firma Gebr Zorn
hier iſt durch Dekret des Großherzogs von Sachſen Weimar
Eiſenach das Prädikat Großherzogl Sächſ Hoflieferanten ver
liehen worden

Konzerte Am Sonnabend nachmittag wird die Kapelle
der ſchwediſchen Garde Huſaren unter Leitung des Königl
Muſikdirektors Lieutenant N Strömberg und am Montag
das Regiments Muſikcorps des Leib Huſaren Regiments

Kaiſerin Nr 2 aus Poſen ſchwarze Huſaren in der
Saalſchloßbrauerei konzertiren

IStudentiſcher Guſtav Adolf Verein Die am
Montag den 18 Juni im großen Saale des Roſenthal ſtatt
findende 2 Hauptverſammlung des Vereins in der Herr Paſtor
Brand aus Paris Mittheilungen über die deutſche evangetiſche
Gemetnde zu Paris machen wird beginnt abeuds 82 Uhr alle
I der Guſtav Adolf Sache auch Damen ſind herzlich dazu
eingeladen

Bewegung der Bevölkerung in Giebichenſtein
im Monat Mai Zugezogen ſind 161 Perſonen Dar
unter befanden ſich 9 männliche und 4 weibliche Familien
hänpter 5 männliche und 17 weibliche Familienglieder
75 männliche und 51 weibliche Einzelperſonen Jm ganzen
alſo 89 männliche und 72 weibliche Perſonen Abgezogen ſind
203 Perſonen Darunter befanden ſich 10 männliche und 5 weib
liche Familienhäupter 12 männliche und 18 weibliche Familien
glieder 103 männliche und 55 weibliche Einzelperſonen m
ganzen alſo 125 männliche und 78 weibliche Perſonen Es
waren a von den Zugezogenen 156 evangeliſchen 5 katholiſchen

jüdiſchen Glaubens b von den Abgezogenen 193 evangeliſchen
10 katholiſchen jüdiſchen Glaubens Gebürtig waren von den
Zugezogenen aus Giebichenſtein 16 aus Halle a/S 27 aus der
Provinz Sachſen 62 aus dem übrigen Preußen 30 aus dem
Königreich Sachſen 7 aus dem übrigen Deutſchland 19 aus dem
Auslande Perſonen von den Abgezogenen aus Giebichen
ſtein 44 aus Halle a/S 57 aus der Provinz Sachſen 62 aus
dem übrigen Preußen 21 aus dem Königreich Sachſen 5 aus
dem übrigen Deutſchland 13 und aus dem Auslande 1 Perſonen
Zugezogen ſind aus Halle a/S 67 aus dem Königreich Sachſen
5 aus dem übrigen Preußen 57 aus dem übrigen Deutſch
land 25 aus dem Auslande 1 von der Wanderſchaft 6 Per
ſonen Verzogen ſind nach Halle a/S 91 nach dem Königreich
Sachſen 7 nach dem Königreich Preußen 51 nach dem übrigen
Deutſchland 24 nach dem Auslande auf Wanderſchaft und
unbekannt wohin 30 zum Militär Perſonen Es befanden ſich
a unter den Zugezogenen Dienſtboten 8 männliche und 35 weib
liche Arbeiter 25 männliche und 7 weibliche Gewerbegehilfen
52 ſelbſtändige Handels und Gewerbetreibende 2 Lehrer
Militärperſonen Beamte Gelehrte 2 ohne Beruf und Berufs
augabe 8 Perſonen b unter den Abgezogenen Dienſtboten
14 männliche und 47 weibliche Arbelter 35 männliche und
4 weibliche Gewerbegehilfen 71 ſelbſtändige Handels und
Gewerbetreihende Lehrer Militärperſonen Beamte Ge
lehrte 2 ohne Beruf und Berufsangabe Perſonen Geboren
ſind im Monat 70 verſtorben 14 Zugezogen 161 abgezogen 203
es ſind daher 42 Perſonen mehr ab als zugezogen

Die Unterſuchung gegen Wegeſtein nimmt ihren
regelrechten Fortgang Heute wurde noch eine Reihe weiterer

eugen vernommen Da der Anugeſchuldigte nach wie vor jede
Schuld in Abrede ſtellt ſo muß ihm die Thäterſchaft Punkt
für Punkt nachgewieſen werden und die Polizei iſt deshalb auf
das eifrigſte weiter bemüht noch mehr Beweisſtücke gegen den
Unhold herbeizuſchaffen Es iſt dringend nothwendig
daß alle Perſonen welche Wetzeſtein deſſen genaue Perſonal
beſchreibnüg geſtern in der SaaleZtg veröffentlicht wurde
am Sonnabend oder Sonntag irgendwo geſehen haben ſich
bei der hiefigen Polfzeiverwaltung oder der Kgl Staatsanwalt
ſchaft melden Alle Beamte die an der Unterſuchung näher
betheiligt ſind und den bisher feſtgeſtellten Sachverhalt genau
kennen ſind feſt davon überzengt daß Wetzeſtein den
Mordverſuch in der Mädchenſchule der Lieben auer
ſtraße ſowie den Mord an Frau Becker begangen
hat Selbſt ſeine nächſten Augehörigen erklärten ihn ſolcher
beſtialiſcher Schandthaten durchaus fähig Jm Gerichts
gefängniß iſt Wetzeſtein in Feſſekn gelegt außerdem iſt
eine ſcharfe Vewachung deſſelben angeordnet ſo daß



ährlichen Menſchen ausgeſchloſſen ere gende Klinik
rer T Opfer Wetzeſtein s Frau Dönau und deren

mmen desan Weg et ehe i de an
ter anbelangt ſo nimmt gutem Vernehmeni Paver einen Pefriedigenden rtgang und es

dürfte wenn der Hei re eß in der bisherigen Weiſe weiterfortſchreitet der Zeitpunkt micht gar z fern liegen wo die Be

troffenen ans der genannten Heilanſtalt entlaſſen werden können
Es ſteht auch zu erwarten daß nachtheilige Fol en für die
Geſundheit beider nicht zurückbleiben werden Die kleine Luiſe
Dönau ſteht allerdings noch immer unter dem Einfluſſe der
ungeheuren That denn der Schreck fährt derſelben jedesmal in
alle Glieder ſobald eine männliche Perſon ihrem Krankenlager
ſich nähert

ſieben
nach der Kurverlau

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

am Freitag den 15 Juni nachmittags 5 Uhr
milszimmer des Herrn Stadibaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Anbringung eines Schutzdaches über der Waage vor dem

Kleinviehſtalle auf dem Schlacht und Viehhofe
Vergrößerung des Ausſpann Pferdeſtalles und Verlegung

bezw Neubau des Hundeſtalles anf dem Schlacht und Viebhofe
t Enteignung verſchiedener Terrainſtreifen an der Pfänner

öhev 4 Landerwerb von dem Grundſtück Gr Brauhausſtraße 30

5 Desgl von dem Grundſtücke an der Ecke der Bernburger
ſtraße und des Mühlweges

Verein für Erdkunde
Sitzung vom 13 Juni

Nach Vorlegung der wichtigſten Neueingänge der Bibliothek
machte der Herr Vorſitzende Mittheilung von dem Auffinden
einer höchſt intereſſanten Süß waſſerſchnecke auf dem Boden
des Salzigen Sees woraus man ſchließen müſſe daß dieſer See
früher ſüßes Waſſer enthalten habe und ſpäter verſalzt ſei
worauf ja auch der Umſtand hindente daß der See ausdrücklich
Salziger See und ſein Abfluß Salzke genannt ſei

Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr gedenkt der Verein ein von
Herrn Landmeſſer Acker mann gefertigtes Relief vom Südharz
ſ vben in den Räumen der geographiſchen Sammlung der Univerſität
zu beſichtigen Sodann beſchlleßt der Verein ſeine Juliſitzung
am Nachmittag eines noch näher zu beſtimmenden Mittwochs in
Neu Ragoczi abzuhalten

Jn dem nun folgenden Vortrage ſchilderte Herr Dr Haſſert
Land und Leute von Montenegro dieſem ſo bochintereſſanten
Winkel der Balkanhalbinſel der ſich vom Türkenjoch freigehalten
hat Zunächſt wurde der äußere Verlauf zweier in den Jahren
1891 und 92 ausgeführten Reiſen an der Hand einer freundlichſt
eſpendeten Kartenſkizze geſchildert Die bemerkenswertheſten
unkte der Reiſen ſind die größeren Städte Cattaro

Cettinje Nikſic die öſterreichiſche Grenzſtation Gacko die
größte Erbebung des Landes der Durmitor und der
Scutariſee mit den daranliegenden Städten Das Reiſen
ſelbſt iſt höchſt unbequem da die Wege ſchlecht die Verpflegungs
verhältniſſe mangelhaft und bequem eingerichtete Wohnungen faſt
gar nicht vorhanden ſind dazu kam die große Plage durch Un
geziefer aller Art Die Gaſtfreundſchaft iſt ſehr weitgehend der
Montenegriner bieiet dem Fremden alles was er hat und ſorgt
für ſeine Unterhaltung in reichſtem Maße Auch iſt das Reiſen
ſicher ſoweit das Land nicht von Albaneſen bewohnt wird die
allerdings als Strauchdiebe berüchtigt ſind Die Schwarzen
Berge Montenegros gehören zu den dinariſchen Alpen Mitten
hindurch zieht ſich eine Ebene von 80 m Seehöhe die einen
leichten Angriff auf Monkenegro geſtattet Geologiſch bietet das
Land die drei Formen des Karſtes der Schieferzone und des
ſchmalen Küſtenſaumes Das ganze Land iſt mit Steinen über
ſät woraus die Sage entſtanden iſt daß dem lieben Gott bei
Vertheilung der Steine hier der ſie bergende Sack zerriſſen ſei
Das Land iſt bis auf das Thal von Nitſic waſſerarm man
hilft ſich mit Ciſternen Alle Bäche vereinigen ſich zur Zeta
die wiederum mit allen anderen Bächen des ſüdlichen Landes im
Seutariſee gefammelt wird Die Flora des Karſtes iſt ſehr mannig
faltig wogegen die Ackerkrume mehr und mehr vom Waſſer mit
der fortſchreitenden Abholzung des Landes weggeſpült wird
Neben den öden Steinwüſten bietet der Karſt aber aurh Hoch

mit r Canons die allerdings inſolge
der großen Unſicherheit dieſer Gegenden ſchwer zugänglich ſind
Ueber die tiefen Schluchten hinweg verkehren die Eingeborenen
mittels einer weit vernehmbaren Rufſprache Leider fehlt dem
Gebirge die Pracht unſerer Gletſcher wie ja überhaupt dieſes
Land nie vergletſchert geweſen iſt Viele ſteile Gipfel bieten
allerdings große Gefahren lohnen aber auch wieder durch herr
liche Ausſichten insbeſondere auf eine Fülle reizender Seen Jm
Oſten des Landes begegnet man einem reichen Wechſel von Berg
und Thal auch iſt das orgauniſche Leben viel mannigfaltiger Die
Ackerkrume iſt reichlicher und wird auch mehr durch Waſſer be
netzt daher trifft man auch mehr Vieh an Die Leute ſelbſt ſind
wohlgenährt und gut gekleidet Ein ganz anderes Bild bietet
wiederum der Küſtenſaum mit ſeinem Ueberfluſſe an Waſſer
welches ſich zunächſt im Skutariſee ſammelt und in der Bojanga
zum Adriatiſchen Meere abfließt Der See iſt da er nur eine
tiefere Stelle der Ebene darſtellt äußerſt flach aber ſiſchreich es
iſt noch nachzuweiſen daß auf dem heuti Seeboden reiche
Dörfer geſtanden haben und noch in jüngſter Zeit haben HOrt
ſchaften wegen moraſtiſchen Untergrundes verlegt werden müſſen
Es iſt eben ein dringendes Bedürfniß daß die Bojang regulirt
wird Infolge der ſüdlichen Lage der Küſte gedeiht hier eine
echte Mittelmeervegetation neben Wein wachſen hier die Oliven
Grauaten Feigen u der
im Jahr Beſonders viel Handel wird an den Ufern des
Scutariſees getrieben hier bietet ſich ein buntes Bild aller ſüd
europäiſchen und theilweiſe afrikaniſchen Stämme Die Stadt
Scutari ſelbſt iſt echt türtiſch überragt von Moſcheen und
regellos gebaut Die Stroßen ſind am Tage belebt durch Polizei
Militär und Kauflente dagegen tritt mit Einbruch der Dunkelheit
tiefſte Ruhe ein Ueberall im Lande zeigt ſich ein rinsbeſondere ſeit der Niederwerfung der Lürten im Jahre 1878

wodurch Montenegro ſich beinahe an Areal verdoppelte Die
Schätze des Bodens werden nutzbar gemacht ein Eiſenbahnnetz
überzleht das Land und Ruhe und Sicherheit werden durch
Militär und Gendarmerie hergeſlellt ie Bildung ſteht
noch auf niedriger Stufe die unwirthliche Heimaih und
die fortwährenden Kämpfe haben manche gute Regung
unterdrückt und viele Mißbräuche aufkommen laſſen So wird
noch allgemein die Blutrache ausgeübt und das Kopfahſchneiden
wird als Heldenthat hoch gefeiert Der Mann als Krieger ſteht
obenan während die Fran nicht r Geltung kommt doch iſt das
cheliche Leben ein ſehr glückliches Schulen werben überall ge
ründet in Cettinje ein Gymnaſium und eine höhere
öchterſchule Fahrſtraßen e von Ort zu Ort die Priden

W ſind durch den Telegraphen verbunden und ein leb
ofter Dampferverkehr r auf dem Scutariſee Auch zum

Teil lächerlich berührende Eindringlinge feinerer Kultur wie
den Regenſchirm trifft man ab und zu an

Si m

Es iſt alſo ſchonviel zur Hebung des Landes gethan und es iſt zu erwarten daFortſchritt ſtetig ſich eulwickelt Von der Ratur des Lande

ler Vewohüer gaben die in faſt übergroßer Zahl aus
gelegten Photogramme eie Weh aukeen m et Vild und erläuterten den

Boden liefert eine doppelte Ernte ſi

Univerſitäts und Hochſchuluagchrichten

Halle 14 Juni n Erlangung der juriſtiſchen Doktor
würde wird am 16 d Hr Referendar Wilhelm Honemaun
im Feſtſaale der Univerſität ſeine Jnauguraldiſſertation Das
Verhältniß zwiſchen Defraudation Zölle und Verbrauchs
öffentlich vertheidigen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Neben Pierluigi da Paleſtring dem Princeps musſcae

wie ihn ſeine Zeitgenoſſen genannt haben ſteht als ebenbürtiger
Meiſter des 16 Jahrhunderts der zu Bergen im Hennegau auf
damaligem deutſchen Reichsgebiete 1530 geborene Orlando di
Laſſo Orlandus Laſſus der nach der Wanderzeit in Jtalien
37 Jahre ſeines Lebens am Hofe der kunſtſinnigen bayriſchen

zu München gewirkt hat Die Geburtsſtadt Mons in
elgien und die zweite Heimath des Meiſters München rüſten

ſich den am 14 Juni d J bevorſtehenden 300 Todestag des
großen Komponiſten feſtlich zu begehen Von der Firma Breit
kopf Härtel in Leipzig welche eine Reihe von Geſammtaus
aben muſikaliſcher Meiſter im Laufe der letzten geſheffen hat iſt der Plan gefaßt worden im Anſchluß an die eben

vollendete Partliturausgabe der Paleſtrina ſchen Werke eine
würdige hiſtoriſch kritiſche Ausgabe der Schöpfungen ſeines großen

eitgenoſſen Orlando di Laſſo zu veranſtalten Die Leitung liegt
n den Händen Frz Xav Haberls der eine Lebensarbeit der

Erſchließung der Paleſtrinagſchätze net hat und des münchener Muſikgelehrten Ad Sandberger der die dortigen
Laſſo Mannſkripte und Drucke als Nachfolger J J Maiers an
der kal Bibliothek amtlich verwaltet Die Werke werden 50 60
Bände im Umfange von 40 45 Bogen füllen

e e
Gerichtsverhandlungen

Berlin 18 Juni Hausfriedensbruch und Be
leidigung Dieſer beiden Strafthaten war der fſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Stadthagen
beſchuldigt und hatte ſich darob heute vor der Strafkammer zu
verantworten Stadthagen ſoll in einer Wählerverſammlung
anderer Parteien in Liebenwalde der Aufforderung den Saal
zu verlaſſen nicht nachgekommen ſein wogegen er erklärt einer
ſeits von einer ſolchen Aufforderung nichts gehört zu haben au
dererſeits S alles Recht und Geſetz vergewaltigt zu ſein Er
habe den Saal verlaſſen wollen es ſei ihm dies aber nicht mög
lich geweſen In einer zweiten Verſammlung ſoll er den Bürger
meiſter Wagner von Liebenwalde in einem Hinweis auf den oben
erwähnten Vorfall beleidigt haben Der Staatsanwalt bean
tragte für den Hausfriedensbruch 250 für die Beleidigung
300 zuſammen 550 M Geldſtrafe event 55 Tage Gefängniß

Der Angeklagte beantragte ſeine Freiſprechung und beſtand auf
der Vernehmung von vier Perſonen die bekunden ſollen daß er
thatſächlich nicht aus dem Saale herausgekonnt habe Der Ge
richtshof vertagte deshalb die Verhandlung auf Freitag 12 Uhr

Jn einer zweiten Aullage wird Stadthagen beſchuldigt im
Jahre 1892 die Mitglieder des Landgerichts in Magdeburg ins
beſondere den Landgerichtsrath Meinhardt den Landgerichts
direktor Jſenbart den Erſten Staatsanwalt Maizier zu
Magdeburg c durch verſchiedene Handlungen beleidigt zu
haben Stadthagen hat als Vertheidiger des wegen Majeſtäts
beleidigung angeklagten Pöus unter anderem die Ueberzeugung
ausgeſprochen daß in Magdeburg jeder angeklagte Sozialdemo
krat von vornherein verurtheilt ſei u ſ w Der Angeklagte bleibt
auch heute dabei daß in den Meineidsprozeſſen Fritſche Mathis
und Genoſſen die Erhebung der Anklage und die Verurtheilung
wider beſſeres Wiſſen erfolgt ſei und daß dabei lediglich die That
ſache mitgeſprochen habe daß die Angeklagten Sozialdemokraten
waren AUrtheil folgt

t Weimar 13 Juni Jugendliche Durchbrenner
Die beiden tiefenorter Ausreißer der 15 jährige Max Ehrlicher
von hier und der 12 jährige Julius Exuſt aus Eiſenach
empfingen heute ihre Strafen Sie hatten gemeinſchaftlich Ein
bruchsdiebſtähle verſucht Ehrlicher als die Hauptperſon und
Verführer des kleinen Ernſt wurde unter Verſagung mildernder
Umſtände zu einer Geſammtſtrafe von 6 Monaten Gefäng
u iß verurtheilt während Ernſt dem mildernde Umſtände zu
gebilligt wurden nur 4 Wochen Gefängniß erhielt

t Weimar 13 Juni ſragt Wiener Die Anklagen
S en den früheren Privatſchuldirektor Wiener hier wegen

ttlichkeitsvergehen an Schülerinnen werden nunmehr
ſämmtlich in Eiſenach verhandelt werden auch in dem
neuerdings nach der Reviſion hinzugekommenen Falle Der be
treffende Beſchluß iſt heute gefaßt worden Der Vertheidiger
Wiener s hatte die Mitglieder der hieſigen Strafkammer die das
frühere Urtheil gefällt als befangen angefochten und infolgedeſſen
iſt ſchließlich kurzer Prozeß gemacht und auch der neue Fall nach
Eiſenach verwieſen worden Der Verhandlungstermin wird da
ſelbſt nun ſehr bald angeſetzt werden

K Deſfau 13 Juni ISchwurgericht Räubertſſche
Erpreſfung Meineid
und der Töpfer Paul Richter beide aus Raguhn erſchienen

eute zunächſt vor den Geſchworenen Beide wurden aus der
aft vorgeführt und ſind mehrfach wegen Bettelns vorbeſtraft
ie ſollen am 24 Juli v J vier Schulknaben aus Köthen mit

denen ſie Kirſchen an der Zehbitzer Allee gepflückt hatten durch
die Drohung ſie würden den Knüppel erhalten und an den
Bäumen aufgebängt werden, in der Proſigker Feldmark zum
Stehlen von Kartoffeln für ſie aufgefordert haben welcher Auf
forderung die eingeſchüchterten Knaben auch nachgekommen ſind
Die Angeklagten die die Drohnngen beſtreiten wollen gemein
ſchaftlich mit den Knaben Kartoffeln geſtohlen haben Die Ge
ſchworenen ſprachen die Angeklagten nur der Anſtiftung zur
Beihilfe zum Felddiebſtahle u und verurtheilten

e zu je 2 Wochen Haft welche Strafen als durch die ünter
och rnarbeſt verbüßt erachtet werden Die Angeklagten werden
ofort auf freien Fuß geſetzt Hiernach wurde der Arbeiter

Friedrich Niemann aus Sandersleben auf Grund des Wahr
ſpruchs der Geſchworenen von der erhobenen z am
21 Okt v J vor dem Schöffengerichte zu Sandersleben bei
ſeiner eidlichen Vernehmung als Zeuge ſeine Vorſtrafen falſch
angegeben eine Diebſtahlsſtrafe verſchwiegen zu haben
koſtenlos freigeſprochen

h Aus der Lüneburger s 13 Juni Beſtialität
Wegen körvperlicher Mißhandlung und Gefund
heitsſchädigung ſeiner eigenen Frau wurde geſtern
der Gaſtwirth Georg Schütze aus Gamſen bei Gifhorn von
der Strafkammer Hildesheim zu 5 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt fein 17 jähriges Dienſtmädchen E Garlipp
wegen Beihilfe zu 1 Jahren Gefängniß beantragt waren
8 Jahre verurtheilt Die Mutter des Schütze hat ſich der Be
trafung dadurch enkzogen daß ſie ſich während der Unter
uchnngshaft im Gefängniß zu Gifhorn erhängt hat Die Ehefrau
Schütze Dorothea geb Niebuhr wie von ütze des Geldes
wegen geehelicht worden iſt in undeſchreibſicher Weiſe gemiß

e geſchlagen getreten und ohne Nahrung gelaſſen worden
ie arme Frau ſuchte ſich im Viehſtalle z euſtückchen auf

um den Hunger zu ſtillen im Wochenbett erhielt ſie Schwarzbrot
und Waſſer Sie iſt nahezu blödſinnig geworden Der Staatsger hob r daß die Ehefrau u thieriſch be

r a ſethtandelt worden ſel und bedanerte daß olche Hand
mgeweiſe nur 5 Jahre Zuchthans zuließe r Vert ige

betonte daß die Verhandlung ein ſo krauriges Bild entrollt be e
daß ihm z t8 i r 25 de e t ig dem Gericht

ellen es ſei ihm auch en der Kmaeliacie beiſplellosr

noli21 d

ſtenern und dem Betruge nach deutſchem Recht ſammt Theſen ſchäd

Der Tuchmacher Friedrich Uebe

t

Erwerber mitverpflichtet

mildernde Umſtände de

dauer z B Miethe auf nur ein halbes Jahr 159

h h e e e n re r eS e e e h Se e I e e e eh e S e re 4 h u h
Zwickau 13 Juni Appetitlich Der Kaufmann

Alfred Pleſch bier wurde vom Landgericht wegen Ver
gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 290 M Geldſtr
verurtheilt Pleſch hatte Heringe verkauft deren Fleiſ e
Fäulniß übergegangen und deſſen Gennß nach dem Guta
der Sachverſtändigen imſtande war die menſchliche Geſundheit
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Abſchluß und Ende des Miethsvertrages 3
Von Dr jur W Brandis

Nachdruck verboten

Der Miethsvertrag pflegt bei größeren Wohnungen ſchriftbei kleineren mündiſch abgeſchloſſen zu werden Sie eng

Abfaſſung hat den Vortiheil daß das e Wort beſteht
während das nur geſprochene Wort leicht vergebt oder enſſtellt
wird Es kann daher die ſchriftliche Vereinbarung leicht das
Wort hingegen oft ſchwer oder gar nicht bewieſen werden Wird
bei Abfaſſung des Vertrages ein Formular benutzt ſo iſt auf das
ſorgfältigſte zu beachten daß nicht verſehentlich in dem Formulare
Beſtimmungen beſtehen bleiben welche von den betreffenden Ver
einbarungen abweichen daß andererſeits die Abmachungen welche
i in dem Formulare enthalten ſind in demſelben nachgetragen
werden

Was die geſetzlichen Beſtimmungen über die Form des
Miethsvertrages anbetrifft ſo zeigt ſich hier wie auch in einigen
unten noch erwähnten Punkten die rechtliche Zerriſſenheit Deutſch
lands im grellen Lichte

Das gemeine deutſche Recht überläßt es dem Belieben der
Parteien ob ſie den Miethsvertrag mündlich oder ſchriftlich ab
ſchließen wollen Das preußiſche allgemeine Landrecht erklärt
einen mündlichen Vertrag aber für ungiltig wenn der Mieths
preis für das Jahr oder für die etwa beſt ehe r

überſteigtMiethet man eine Wohnung zum Preiſe bis zu 150 M gleich

auf mehrere Jahre ſo MRaucht der Miethsvertrag darum nicht
ſchriftlich gemacht zu werden Jſt bei thenreren Wohnungen
ohne den Vertrag die Wohnung dem Miether übergeben
ſo ſoll der Vertrag auf ein Jahr giltig ſein Mündliche Abreden
neben einem ſchriftlichen Vertrage gelten in Preußen uur ſoweit
ſie ſich auf nebenſächliche Punkte beziehen g

Die Miethsverträge ſind im allgemeinen mögen ſie mündlich
oder ſchriftlich abgeſchloſſen ſein nach Treu und Glauben aus
zulegen Es iſt auch eine ſtillſchweigende Abänderung der
ſelben zuläſſig z B dadurch daß der Vermiether ein kontrakt
i es Verhalten ſeines Miethers wiſſentlich längere Zeit

uldet

Die Dauer des Miethsvertrages und die Dauer der ſtill
ſchweigenden Fortſetzung bei nicht erfolgter Kündigung pflegteiner der wichtigſten Puntte des Mietbsvertrages zu ſein Jſt

auf unbeſtimmte S gemiethet ſo iſt der Miether berechtigt und
verpflichtet die Wohnung ſo lange zu behalten bis durch eine
Aufkündigung von ſeiner oder des Vermiethers Seite die Auf
löſung herbeigeführt wird Jſt auch für die Kündigung keine
Friſt vereinbart ſo gilt die ortsübliche Friſt Das preußiſche
Landrecht erklärt als geſetzliche Kündigungsfriſt für Wohnungs
miethe drei Monate bei monatsweiſe gemietheten Wohnungengenügt eine am 15 des Monats zum Auszuge am Monalserſlen

erfolgende Kündigung
Jſt auf eine beſtimmte Zeit gemiethet ſo endigt der Miethsvertrag mit Ablauf der Vertragszeit von ſelbſt Jſt z B auf

1 Jahr vermiethet ſo iſt der Miether mit Ablauf des Jahres
wenn über ſtillſchweigende Fortſetzung nichts vereinbart iſt
weder berechtigt noch verpflichtet länger zu wohnen Bleibt er
ſtillſchweigend wohnen und der Vermiether iſt damit ein
verſtanden ſo wird dies aufgefaßt als der Abſchluß eines neuen
Miethsvertrages auf ein Jahr oder die etwaige kürzere oder
auch längere Miethszeit wenn der Zins hierfür zuſammen
genommen in Eins verabredet war

Nach gemeinem deutſchen Recht löſt der Tod des Vermiethers
oder Miethers das Miethsverhältniß nicht auf vielmehr treten
die Erben in die Rechte und Pflichten des Verſtorbenen ein
Ebenſo iſt ohne Einfluß die unfreiwillige Verſetzung des Miethers
an einen anderen Ort Das preußiſche allgemeine Recht hat in
dieſer Beziehung mildere Beſtimmungen Beim Tode des
Miethers ſowie bei jeder nicht freiwilligen Aenderung in ſeiner
Perſon oder ſeinen Umſtänden z B bei dienſtlicher Verſetzung
Ausrücken zum Kriege im Falle der Mobilmachung iſt der
Miether bezw deſſen Erben nur noch ein halbes Jahr lang von
dem Ablaufe desjenigen Quartals an in welchem der Tod bezw
die erfolgt iſt an den Kontrakt gebunden im Falle
des Ausrückens ins Feld ſogar nur bis zum Ablaufe desjenigen
Quartals in welchem der Ausmarſch erfolgt

Auch für den Fall weun der Vermiether das Haus in wel
chem die vermiethete Wohnung ſich befindet verkauft treffen dasemeine deutſche und das vreußiſche Recht verſchiedene Be
timmungen Das Recht hat den Grundſatz Kanf bricht
Miethe, d h der Käufer des Hauſes kann als Eigenthümer mit
ſeinem Grundſtücke frei ſchalten und von den Miethern denen er
perſönlich zu nichts verpflichtet iſt Räumung der Wohunung nach
augemeſſener Kündigungsfriſt verlangen Die Miether mögen
ſich an ihren Vermiether den früheren Hauseigenthümer wegen
ihrer Anſprüche auf Erſatz des dadurch erlittenen Schadens
wenden Nach preußiſchem Recht tritt der Käufer des Hauſes
für die noch übrige Dauer des Miethsvertrages dem Mietber
egenüber ganz in die Rechte und Pflichten des urſprünglichen
ermiethers ein Letzterer bleibt dem Miether neben dem neuen

Die Kommiſſion für Ansarbeitung
eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich hat ſich
bei der erſten Berathung des Entwurfes auf den Standpunkt des
gemeinen Rechts bei der jetzt ſtattfindenden zweiten Berathung
aber auf den Standpunkt des preußiſchen Rechts geſtellt

ur Sicherung ſeiner Forderung hat der Vermiether ein
geſetzliches Pfandrecht an den in die Miethwohnung ein
gebrachten Sachen des Miethers Dieſes Pfandrecht umfaßt nicht
nur die eigenen Sachen des Miethers ſondern alle diejenigen
welche er ſelbſtändig verpfänden kann und dazu gehören die
Sachen der Ehefrau Trotz dieſes Pfandrechtes kann aber jeder
andere Gläubiger des Miethers die Sachen für ſich pfänden
laſſen der Vermiether hat jedoch Anſpruch a vorzugsweiſe

aus dem Erlöſe Der Miether welcher gegen den
Widerſpruch des Vermiethers die eingebrachten Sachen entfernt
wird auf deſſen Antrag wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit
Gefängniß bis zu 3 Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu 900 M
beſtraft Die unentbehrlichen Gegenſtände unterliegen dem Pfand
und Zurückbehaltungsrechte des Vermiethers nicht Bisher konnte
in Preußen der Vermiether ſelbſt dieſe zurückbehalten ein ſoeben
im Landtage beſchloſſenes neues Geſetz beſeitigt dieſe Härte

n ſei noch erwähnt vor welchem Gerichte Mietber
und Vermiether ögen Falles ihre Klage anzubringen habenHandelt es ſich um Zahlung des M eibszinſes ſo gehört die Klage
vor das Amtsgericht wenn es ſich um eine Schuld dis zu 300 M
handelt ſonſt vor das Landgericht Beſiteht Streit wegen Ueber
laſſung Benutzung oder Räumung der Wohnung oder wegen
Zurücdckbehaltung der 7 achen ſo gehört der Prozeß
ohne Rückſicht auf den Werid vor das Amtsgericht Prozeſſe
letzterer Art werdeu ihrer Dringlichkeit wegen auch während der
Gerichtsferien verhandelt
e

Vereine und Verſammlungen
Der Hopptiag der t des oſtpreußiſ ber

e er Guſtav Adolf Sti tung in Kön tags
erg begann mit einem Fe u vom Schloßhof zum Dom dir

e teienr n n ſinLehrer und Schüler der döheren Lehranſtalten betheiligen Ar
dem Albrecht Denkmal legte der Vorſitzende des königsberge
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